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P. K. A. Bebel erklärte im Deut
schen Reichstag, daß der Schlacht
ruf des Pariser Proletariats: 
„Krieg den Palästen, Friede den 
Hütten!" in wenigen Jahrzehnten 
der Schlachtruf des gesamten 
europäischen Proletariats sein 
werde. Die P. K. war von histori
scher Bedeutung für die inter
nationale und die deutsche Arbei
terbewegung. Mit ihr begann ein 
neuer Abschnitt in ihrer Ge
schichte, der durch das rasche 
Wachstum der Arbeiterklasse und 
ihre Vorbereitung auf entschei
dende Klassenkämpfe gekenn
zeichnet war. Die P. K. bestätigte 
in der Praxis die Lehren des Mar
xismus. K. Marx und F. Engels, 
die sich um Hilfe und Anleitung 
für die P. K. bemüht hatten, zo
gen aus ihr grundlegende Schluß
folgerungen, insbesondere für 
die marxistische Staatstheorie, die 
Bündnispolitik der Arbeiterklasse 
und ihren Weg zur Errichtung 
ihrer politischen Macht.

Pariser Verträge: in Paris am 
23.10.1954 durch Belgien, Frank
reich, Großbritannien, Italien, Ka
nada, Luxemburg, die Nieder
lande, die USA und Westdeutsch
land abgeschlossen; in Kraft ge
treten am 6. 5.1955. Die P. V. gel
ten für eine Dauer von 50 Jahren. 
Sie dienten vor allem der Einbe
ziehung der westdeutschen Bun
desrepublik in das westliche Mili
tärpaktsystem und der Legalisie
rung der Schaffung einer west
deutschen Armee, der die Haupt
aufgabe bei der Vorbereitung 
einer Aggression gegen die 
DDR und die anderen sozia
listischen Staaten in Europa zu
gedacht ist. Die P. V. waren, nach
dem der Versuch, eine sogenannte 
Europäische Verteidigungsge
meinschaft zu errichten, am 
Widerstand Frankreichs geschei
tert war, eine neue Variante der 
Einbeziehung Westdeutschlands

in das imperialistische Paktsy
stem in Westeuropa. Die P. V. 
setzen sich aus einer Vielzahl von 
Abkommen, Protokollen, Resolu
tionen, Schreiben usw. zusam
men. Zur ersten Gruppe gehören 
die von den USA, Großbritan
nien, Frankreich und West
deutschland Unterzeichneten Do
kumente. Hierzu zählen der so
genannte Deutschland vertrag, das 
Abkommen über den Aufenthalt 
ausländischer Truppen auf west
deutschem Territorium, das so
genannte Protokoll über die Be
endigung des Besatzungsregimes 
sowie eine Reihe von Änderun
gen zum Bonner Vertrag 1952. 
Die zweite Gruppe enthält Doku
mente, die sich auf die Westeuro
päische Union beziehen. Zur drit
ten Gruppe gehören Dokumente 
über die gegenseitigen Beziehun
gen zwischen der Westeuropäi
schen Union und der NATO, ins
besondere das Protokoll über den 
Beitritt Westdeutschlands zum 
Nordatlantikpakt. Der wichtigste 
Inhalt der P. V. besteht in der 
Umbildung der in Übereinstim
mung mit dem Brüsseler Pakt er
richteten Westunion in die West
europäische Union unter Teil
nahme Westdeutschlands. Formell 
wurde das Besatzungsregime auf
gehoben, und es wurde West
deutschland gestattet, nunmehr 
offiziell eigene Streitkräfte in der 
im Vertrag über die Europäische 
Verteidigungsgemeinschaft vor
gesehenen Stärke zu schaffen.

Parität: Gleichheit, Gleichwertig
keit. Man spricht von P., wenn 
zwei Partner mit unterschied
lichen Standpunkten aus Gründen 
der Gleichberechtigung und 
Gleichwertigkeit beider Seiten 
dieselbe Anzahl von Vertretern 
bei Verhandlungen und in be
stimmten Gremien stellen, so 
daß keine Seite benachteiligt 
wird.


